
M'. N2O. Bonnerstag den 33. September »85V.

Z 5.!4. a ( l ) Nr. A96^5 '
Kundmachung

der Vorlesungen am k k. politecknischen Insti-
tute i.. Wien im Studienjahre l85>^9 und

Vorschriften für Aufnahme in dasselbe.
Organisation.

Das k. k. polytechnische Institut enthalt als
Lehranstalt 2 Abtheilungen.

1. Die technische, in welcher die fisikalisch
mathematischen Wissenschaften und deren An-
wendung auf alle Zweige technischer Ausbil-
dung gelehrt werden.

2. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegen-
stände zur gründlichen theoretischen Ausbildung
für die Geschäfte des Handels umfaßt.

Außer diesen beiden Abtheilungen befinden
sich am Institute noch:

l l . Der Vorbcreitungsjahrgang für Jüng-
linge, deven Vorbildung den für die Aufnahme
in die technische oder kommerzielle Abtheilung
festgesetzten Bedingungen nicht entspricht und
die wegen ihres vorgerückten Alters nicht mehr
in eine Mittelschule gewiesen werden können.

4. Die Gewerbszeichnensckulen, in denen Jüng-
linge jedes Alters, welche sich irgendeinem in-
dustriellen Zweige widmen, den jedem derselben
entsprechenden Zeichnenunterricht erhalten.

Von Sprachen werden am Institute die
orientalischen öffentlich, und die den Hörern
am Institute nützlichsten europäischen außeror-
dentlich gelehrt.

Ordentliche Lehrftegenstände.
I n der technischen Abtheilung.

Die Elementar - Mathematik: Professor Josef
Kolde;

Die reine höhere Mathematik: Professor Fried-
rich Hartner;

Die darstellende Geometrie: Professor Johann
Hön'g;

Die Mechannik ur.d Maschinenlehre: Professor
Negierungsrath A. Ritter v. Burg;

Die praktische Geometric: Profcjsor Dr Josef
Herr;

Die Physik: Professor Ferdinand Hesiler;
Die Landbaüwissenschaft: Prof. Ios.-f Stummer;
Die Wasserbau- und Straßenbauwissenschaft:

Professor Josef Stummer; Die Mineralogie,
Geographie und Paläotitologic: Professor Dr.
Franz Leydolt;

Die Botanik: Professor Dr. Franz Leydolt;
Die allgemeine technische Chemie in Verbindung

mit eigenen Uebungen in einem Laborato-
rium der analytischen Chemie: Professor Dr,
Anton Schrö'tter;

Die chemische Technologie in zwei Semcstral-
kurscn, in Verbindung mit praktischen Ucbun-
gen in einem eigenen Laboratorium vorgetra-
gen, von dem supplirendcn Professor Dr.

Die mechanische Technologie: supplirender Pro-
fessor Rudolf Freiherr von Kulm.r;

Das vorbereitende technische Zeichnen: Professor
Johann Honig;

Das Blumen- und Ornamentenzeichncn: Pro»
fessor Anton Fiedler.

I n der kommerziellen Aolheilung
D " Handelswisscnschaft: Professor Dr. Her.-

Mann Vlodig;
Das österreichische Handels- und Wechselrecht:

Professor Dr, Hermann Blodig; Der kauf-
männische Geschäftssiyl: Prof Karl Lanqner;

Die Merkantilrechnenkunst: Pros. Georg Äurz-
baucr;

D'e kaufmännische Buchhaltung: Professor Georg
Kurzhauer;

Die Warenkunde: supplirender Professor Adolf
Machatsch^k;

Dle Handclögcograsie: Professor Karl Langncr.

' Für beide Abtheilungen.
Die tückische Sprache: Professor Moriz Wicker-

hauser;
Die persische Sprach?: Professor Heinrich Barb;
Die vulgär araoische Sprache: Lehrer Anton

Haßan;
Di? italienische Sprache und Literatur: Lehrer

Franz BeneteÜi.
Außerordentliche Vorlesungen.

Die juridisch-politische und kammcralistische Arith-
metik: Vizedircktor Josef Beskiba;

Die Astronomie: Prcfcssor Dr..Josef Herr;
Die Anwendung der Lehren der Mathematik

auf einzelne Theile der Baukunst: Dozent k. k.
Ministerial-Ober-Ingenieur Georg Reohann;

Die analitische Geometrie im Raume: Dozent
Mathias Hartmann E. u. Franzcnshuld;

Die österreichischen Gefällengesetze: Professor
Dr. Herman Blodig;
Ueber das Mikroskop und dessen Anwendung:

Dozent Dr. Josef Pohl ;
Die französische Sprache und Literatur: Lehrer

Georg Legat;
Die englische Sprache und Literatur: Dozent

Johann Hö'gel;
Unterricht in der Kalligrafie: Lehrer Jakob Klaps;
Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglückü-

fa'llen: Dozent Johann Kugler.

Die obligaten Lehrgegenstände siir den Vor-
bereitungs-Jahrgang sind:

Die Elementar-Mathematik;
» Experimental 5 Physik;
» Naturgeschichte aller dcei Reiche der Natur;
» Stylistik;

Das vorbereitende Zeichnen.
Der Unterricht in der Gewerbs-Zeichnenschule

umfaßt:
Das vorbcreitcl.de Zeichnen'

» Manufaktur-Zeichnen;
» Zeichnen für Baugewerbe und Mctallar-
beitcn;

Das Zeichnen für Maschinen und derc:, Be.
standtheile.

Populäre Vortrage an Sonntagen und Feier-
l tagen finden mit für Jedermann freiem Zu-
,. . „ tritt Stat t :
Ueber Arithmetik;

» Geometrie;
» Mechanik;
» Experimental-Physik.

Vorschriften
fur die Husnahmc in das k. k. polytechnische

Institut.
I . Allgemeine Vorschriften:

Die Aufnahme als ordentlicher oder außer-
ordentlicher Hörer find.t vom 20. September bis
l . Oktober Vormittags in der Direktionskan;-
lci S:att.

Die sich später Meldenden können, wenn
sie die Ursache ihres spatern Eljcheinens gehö
rig nachgewiesen haben, nur bis zum l5. Ok-

!tober !l>^,!ll,^lv<! aufgenommen werden. Ueber
i diesen Termin hinaus sinoet selbst im Falle der
Krankheit keine Aufnahme mehr Statt.

Matrikelscheinc können nur den persönlich
! erscheinenden Hörern ausgefertigt werden.

Jeder Aufzunehmende muß sich über seine
'Beschäftigung bis zur Aufnahmszeit ausweisen,
'und die zu einem erfolgreichen Besuche der Vor-
lesut'gcn nothwendige Kenntniß der dcutscken

! Sprache besitze», worüber in zweifelhaften Fäl-
len eine Prüfung am Institut der Aufnahme
^vorhergeht.

Die'Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert
werden.

, Für die Immatrikullrung ist die Taxe von
<4 fl. (5, M. nebst «5 kr. Stempelgebühr so-
! gl.'ich in die Instilutskaffe zu entrichten

»R. Für die Immatrikullrung als ordent-
licher Hörer.

Um als ordentlicher Hörer der technischen
odn- kommerziellen Abtheilung aufgenommen zu
werden, muß man die Realschule mit <i Jahre
gangen, oder das Obergymnasium mit ü Jahr-
gängen oder den Vorbereitungs-Jahrgang am
Institute mit wenigstens erster Fortgangsklasse
in allen Lehrfachern absolvirt haben, oder sich
einer Aufiiahms-Prüfung mit gutem Erfolge
unterziehen

I n Bezug auf das Lebensalter wird fllr
die Aufnahme in diesen beiden Abcheilungen
wenigstens das vollendete l t t . Jahr gefordert.
Jeder Studierende in diesen beiden Abtheilun-
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mityi.i auch
jedes einzelne Fach mit jedem andern aus bei-
d.'n Abtheilungen verbinden, insoferne er sich
über die für dasselbe erforderlichen Vorkennt-
nisse, wie dieselben bei jedem Lehrgegenstande
in dem Programme angeführt sind, auszuweisen
vermag.

Wer kein Prüfungszeugniß besitzt, muß doch
eine Frequentations Bestätigung vorlegen, dieß
auch dann, wenn er nachträgliche Prüfungen
anzusuchen beabsichtiget.

Beide Bauwissenschaften können in einem
und demselben Jahre nicht gehört werden, außer
wenn die Landbauwissenschaft nur wiederholt wird.
Kein Hörer darf den mit seinem Lehrgeqen-
stände verbundenen Zeichnungsunterricht eigen-
mächtig versäumen, nur die Direksion kann bei
besondern wichtigen Gründen die Enthebung vom
Zeichnen bewilligen.

Die Hörer der ElementarMathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungs-
Unterrichtes verpflichtet.

Aus dem Vorbereitungsjahrgang ist das Auf-
steigen unmittelbar in die höhere Ma.hematik
nicht gestattet.

Die Aufnahmsprüfungcn beginnen am 24.
September, und jede derselben muß in der für
sie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet sein.
Jeder sich um eine solche Prüfung Bewerbende
muß einen Ausweis über seine Beschäftigung seit
dem vollendeten zehnten Lebensjahre mtt allen
Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an einem
Gymnasium oder einer Realschule unterbrochen
hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach Verlauf
jener Anzahl Semester, welche zur Absolvirung
eines Obergymnasiums oder einer Obcrrealschule
nach seiner Unterbrechung gesetzlich noch erfor-
derlich sind, zugelassen werden.

Das Unterrichtögeld für die technische oder
kommerzielle Abtheilung ist in halbjährigen Ra-
ten zu »2 fi. spätestens am l . Dezember und I .
Mai deb Studienjahres zu leisten. Die Bedin-
gungen, unter welchen die Befreiung vom Unter-
richtögclde angesncht werden kann, sind mittelst
Anschlag in der Borhalle des Institutgebaudes
kund gemacht.

Die an dem praktischen Kurse in einem der
beiden analitischen Laboratorien Theilnehmenden
haben dcm betreffenden Herrn Leiter des La-
boratoriums mit dem Beduine jeden halben Jah-
res '<itt Gulden C. M . zu entrichten. Einige
Arbeitsplätze in jedem Laboratoiinm werden an
mittellose Hörer gegen nur« lN fl. jährlicher
Leistung verliehen.
«««. Für die Immatrikulirung als außer-

ordentlicher Hörer.
Als außerordentliche Hörer werden nur Jene

aufgenommen, welcke eine selbststandige Stel-
lung haben, k. k, Offiziere oder Unteroffiziere,
Staats oder Privalbeamce, auch Hörer einer
höheren Lehranstalt, welche zu ihrer weiteren
Ausbildung, oder als Freunde der Wissenschaft
ein oder mehrere Fächer zu hören beabsichtigen.
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Mi t Rücksicht auf die Bedürfnisse der tech-
nisch-chemischen Industrie werden ausnahms-
weise als außerordentliche Schüler der chemi-
schen Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch keiner selbstständigen
Stellung erfreuen, die jedoch diesen Unterricht
zu ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber
sie sich bei der Direktion gehörig auszuweisen
haben Derlei Schüler können auch wahrend
des Schuljahres aufgenommen werden.

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig
außerordentlicher in einem andern Lehrgegen-
stande sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls in der Direktionö-
kanzlci zu melden; er lst des Beweises seiner
Workenntnifsc enthoben, tV.nn aber auch kein
amtliches Prüfungszeugniß, sondern nur ein
von der Direktion vidimirtes Frcquentations-
zcugniß, oder ein Privat-Prüfungszeugnisi sei-
nes Professors ansprechen.

Icder außerordentliche Hörer hat binnen
den ersten l 4 Tagen jedes Halbjahres des Un-
tcrrichtsgeld mit l2 si. zu erlegen, widrigen-
falls ihm der weitere Besuch untersagt ist.

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird
nur in seltenen Fällen bewilligt, und in der
mittelst Anschlag in der Vorhalle des InstltutS-
Gebäudes kundgemachten Weise angesucht.

I V . Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen

von selbststandiger Stellung zugelassen, welche
nur einen kleinen Cyclus von Vorlesungen, der
keinen vollen Lehrgegenstand umfaßt, zu hören
beabsichtigen.

Die Zulassung als Gast ertheilt der betref-
fende Professor insoferne, als es die Anzahl
der ordentlichen Hörer mit Rücksicht auf den
für sie erforderlichen Raum und mit Erfolg
zu ertheilende Unterricht in dem betreffenden
Hörsaale oder Laboralorium gestattet.
V. Für die Aufnahme in den Vorberei-

tungs-Iahrgang.
Als Schüler des Vorbereitungsjahrgangcs,

werden Jene aufgenommen, welche
u) achtzehn Jahre odcr doch noch vor dem 5.

Jänner I 84 l geboren sind, und
b) die sich bereits einem gewerblichen oder in-

dustriellen Geschäfte wahrend eines Weltrau-
mes gewidmet haben, welcher zur Erlernung
desselben nach den bestehenden Vorschriften
gefordert, oder als nothwendig anerkannt
wird. I n zweifelhaften Fällen darf dieser
Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre
betragen.

Andere Aufnahmsbewcrbcr sind an die Real-
schulen qcwicsen.

I n den Vorbereitungsjahrgang werden we-
der außerordentliche Hörer noch Gaste zugelassen.
Die Schüler des Vordereitungsjahrganges sind
zum Erlag der Aufnahmstare von 4 si. nebst
Stempelgcbühr und eines Unterrichtsgeldes von
<j st. für jedes Halbjahr verpflichtet, welches
spätestens bis l . Dezember und I . Mai cnt-
richtet sein muß.
VT. Für die Aufnahme als Hörer außer-
ordentlicher Lehrgegenstände) für den Unter-
richt in Sprachen und für die Gewerbs-

zeichncnschulen.
Diese Aufnahme bleibt den betreffenden Pro-

fessoren oder Lehrern überlassen, und ist auch
im Laufe des Jahres gestattet.

Für dieselbe ist weder cine Tare noch ein
Unterrichlsgeld an die Institutskasse zu entrichten.

Die Direktion des k k. politechnischen I n -
stitutes. Wien am 3 l . August !858.

Z. 51!^ l. " ( l ^ " ' Nr. "'V.7987
Konkurs Rnsschreibmlss.

Bei dem k, k. Zengger-Kommunitats - Ma-
gistrate ist die zufolge des hohen Armee. Ober-
Kommando - Neskripts vom !). August l^5^,
Abtheilung 2 l , Nr. 292«, kleirte Kommum-
tats-Ingenieurs - Stelle mit der X- Diaten-
klasse, dem Gehalte von 5M» fl , dann mit dem
der Diäten - Klasse nach dem Quartiergelder-
Schcma entsprechenden Quartiers - Acquiualent
zu besetzen. Hiezu wird der Konkurs bis »5.'

Oktober l. I . eröffnet, spater einlangende Ge- i
suche bleiben unberücksichtiget.

Bewerber hierum haben ihre Gesuche, in
welchen vorzüglich die Befähigung im technischen
und hydraulischen Baufache dargethan sein muß,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei diesem
Magistrate einzubringen.

Zengg den 12. September l858.

Z 5! 7. a ( l ) Nr. !5W.
Zu besetzen ist die erste Kasse-Adjunkten-

stelle bei der k. k. Landeöhauptkasse in Laibach!
ln der X . Diatenklasse, dem Gehalte jähr-
licher 9lw si. und mit der Velbindlichkeit zum
Erlag einer Kaution im Gchaltsbctrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig ookumcntirten Gesuche unter Nachweiftng
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
deä sittlichen und politischen Wohlverhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, der mit gutem
Erfolge bestandenen Kassaplüfung, und zwar aus
der Staatsrechnungswisscnschaft, der Kautions-
fahigkeit und unter Angabc, ob und in welchem
Grade sie mit Finanz-Beamten im Bereiche
dieses Vcrwaltungsgebietes verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde bis 20. Oktober 1858 bei der k. k.
Steuerdirtktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz ^ Landes-Direktion Graz am
16. September <858.

Z- 5 ' ^ " ( ' ) ^ N r . l6UU9
Konkurs KundmachllNss

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes-Di-
rektion für Steiermark. Il lyrien und Küsten-
land ist eine Finanzwach-Kommissärsstelle I.
Klasse mit dem Iahresgehaltc von MX) fl und
den übrigen systcmisirten Nebengenüsscn zu be-
setzen

Bewerber um diese Dienststelle, oder even-
tuel um einc Finanzwach-Kommissärsstelle I I .
Klasse, mit dem Gehalte jährlicher 5W si. und
den systemmäßigen Nclxnbezügen, haben ihre
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltenö, der
bisherigen Dienstleistung, der erworbenen Gc-
falls- und Dienstkcnntnisse, dann ihre Studien
und Sprachkenntnisse, insbesondere der italieni-
schen Sprache, der mit gutem Erfolge bestan-
denen Prüfung aus der Warenkunde und dem
Zollverfahren oder dem V^rzehruugösteuerfache,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Finanz - Beamten im Bereiche dieser
Finanz-Landes-Direktion verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde b is 25. Ok tobe r l85tt bei der Fi-
nanz-Landes - Direktion in Graz einzubringen.

Von der k. k. steierm illyr. küstenl. Fi-
nanz - Landes - Direktion Graz am !3.

September K » ^ .

Z. 5^-j. :. (V) "3ir . U?tt2^
G d i k t a l - V o r l a d u n g .

I n , Hrl'noc der hul),n Bceueidlrektions-Ver-
urdnunz vom 2<». I i . l i 185«, Z, 5 l 6 5 , wird
die als Modistin für ^aibcich befugte Katharina
T r ö s c h e r t)iem>t auf,,^so>dcrt, ihren Erwerb
sieuer.nck^nd pr. 11 st. 4 kr. um soaew'sser
d,nnen N T^geo, r>u„ oee l.hten E'nschallunq
dieses (50'klcs an, b<i diesem Magistrate zu bt
r,chli^n und ihr.» „n^taimcen Aufenthaltsort
yich.r anzeigen, .ilü man im widrigen Falle
die Böschung d.s dießfälliq.n G.werbübefngnisseö
ooll /lmlstwe^en l'eraolass.n werde.

Htadlinaqüirat Laidach am Itt. Sept 1858

Z^ 17^5. (1) ' 'Nr .4< l4 t t .
G d i k t.

Dle nachbenannten, auf dem Assentplatz Neu-
stadt! im Jahre l858 nicht erschienenen Indi -
viduen, als:

Josef Meisel ausUntcrschuschitz Hs. Nr. Iß,
geboren im Iahn ' 1 ^ 7 , — Anton Saradka aus
Ünterbi'rg Hs, 12, geb. im Jahre 1837, — Josef
Vrulz aus Birnbaum Hv. Nr. 11 , geb, im Jahre
1 ̂ j t ; , .„_ Anton Mosche aus IrtschdorfHs. Nr. 9,
geb im I . 1'<j5, — Martin Iaksche aus Irtsch-
dorfHs. Nr.2«>,geb. im Iahre 1835, —Johann
Veßcl aus Loque Hs. Nr. <>, geb. im Jahre 1,833,

— Andreas Kraker aus Steinwand, geb. im I .
1833, — Franz Gasperitsch aus Hrastie Hs Nr.
5 , geb. im Jahre 1832, — Franz Schusterschizh
aus Praprezhe Hs. Nr. 15, geb. im Jahre 18.^2,
— Johann Schenitza aus Ünterstrascha Hä. Nr.
37, geboren im Jahre 183X — und Josef Matko
aus Gaberje Hs. Nr. 47 , geb. im Jahre I 8 3 i ,
Werden hiemit aufgefordert, innerhalb der Frist
von vier Monaten zuverlässig in der hiesigen k. k.
Amtsranzlei zu erscheinen, und ihr bisheriges
Ausbleiben zu rechtfertigen, weil sie im entge-
gengesetzten Falle als Rekrutirungssiüchtlinge
behandelt werden müßten.

K. k. Bezirksamt Neustadt! am l» . Sep-
tember 1858.

Z. ."»Kl. » (3) Nr. 782,.
K u n d m a ch u n g

Am 3«. S e p t e m b e r d. I . um IN Uhr
Vormittags wird Hieramts die Lizitations-Aer-
handlung zur Uebernahme der 'Verpflegung der
diesiä'mtlichen Häftlinge und Schüblinge, für dic
Zeitperiode vom l . November 1858 bishin l8.W,
vorgenommen werden.

Schriftliche Offerte, mit einem Vadium von
5tt si. belegt, werden biö 30. September d. I .
um !> Uhr Vormittags angenommen, und so-
dann um 12 Uhr Mittags kommlssionell eröff-
net werden.

Es werden sonach die Unternehmungslusti-
gen mit dem Beifügen in Kenntniß gesetzt, daß
die dießfalligcn Bebingnisse Hieramts eingesehen
werden können.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
l8. September l858.

Z. 5,5. n (3) Nr. 782«.
K u u d m achu «l ss.

Am l . O k t o b e r d. I . um ll> Uhr Vor-
mittags wird hieramts die Verhandlung wegen
Ueberlassung der Schubvorspannöverführung aus
der Schnostation Laibach, für die Zeit seit I.
November l858 bishin l859 vorgenommen
werden.

Welches l)iemit mit dem Beisätze zur allge-
meinen Kenntniß grbracht wi l5, daß die dieß-
faUigen Bedingnisse hicramts eingesehen wer-
den können , und daß schriftliche Offerte, delcgt
mit einem Vaduim von 5l» si., am l. Oktober
0. I . bis N> Uhr Früh angenommen und um
!2 Uhr kommissloncll evöffnec werden.

K. t. Bezirksamt Umgebung Laibach am
18. September ls<»8.

Z 489. 2 (3) "N r . 732.
K o u l u r s K u l t d m a c h l n l g .

I n den Gemeinden !><'<!<'!!<- und ^Xl>vn-
!<l)V(.'« wiro je eine diplomirte Gemeinde-Heb-
amme mit einer Subvention jährlicher 8U st
(5, M. aus der Gemeinde - Kasse aufgenommen.

Die Gesuche um diese Stellen sind bis Ende
November ltt58 Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Zhakaturn den 4. Sep-
tember l858,

Z. 1670. (3) Nr. 3l99.
(3 d i k ?.

Von dein k k. Bezirksamts Fcistritz, als Ge>
ricdl, wird hiemit dil^inn qemacht:

Es !<i lidil 0c,s Aüsnchei« deS Herrn Josef
Dlnn!''disch iln eigen.n Namen und als Machchader
des Anton Doinlaoi'ch utid Andreas Hoduoz von
F<islM) . gegen Math ias Slauz von Grafenl)iunn,
wegen auv '^em V.rqleiche vom 24. Jänner 1854
schuldigen 7 l fi. '^/2 kr, C. M . ^. 8, e., in die
exekutive öss^nüichc ^ rssc ig l lung d , r , dem Letztelt,
«zchöligen. im Glundduche 0er Sta^tshellscy^fl A^els-
d>rg «ill) Ulb. ?lr. 4!0' /2 vorkommenden Nclilitä't
^u Gicncnlx-lnin, iin gclict'tlich tlhodcnen Schät.
^ungswllthe von 1388 fl, C M . , gnviUigct und zur
Vornahme derselben die FeildietunqStagschlmgen auf
den 6. Oktober, auf dln 6. Noucmder u»d auf d>n
6. Dezember »838, jedesmal Vormit tags um 9 Uhr
,m Amtssitze mit dem Anhange bestimm! worden,
o<̂ ß die feilzill'tttsndc Nealität »ur bei der letzter»
Feilbietul'g auch unter dein Sckayuügswerlhe an
^e>, Mtissdietenden hiütanszeqtl'cn w^rdc.

D a s Scdätzunssf'plolokoll. der Grundbuchsertrokt
und die liizitatwiisbedlngnisse kölineü bei diesem Oc'
richte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
22. Juni 1858.
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Z. »67l. ( , ) Nr. 3,98.
E d i k t .

Von dem k, k. U.zilkßamte Feistritz, als Ve»
licht, wird hicrml bekannt gemacht:

Es sti über das Ansuchen deb Georg Kösch
von Grafenblunn. grgen Iobann Kastelz von dort
Haus")ir. 9,^ wegen aus vem Vergleiche vom 21 .
November ,856 , Z. 6273, schuldigen 34 fl. l 8 tr.
^ M . e, 8. <:., in die eretutive öffentliche Versteige-
lUNg c>er, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
btr Herrschaft Iablanitz «uli Urb. Nr. 236 vorkom,
wenden, in der Steuergemeinde Grafenbrunn liegen,
den Realität sammt An- und Zugehör, im gericht.
l'ch erhobenen Schä'tzunqswerlhe von »032 fi. 40 kr.
C M . , gewilliatt u>w zur Vornahme derselben die
drci Felldietll'nBtagsatzunssen auf den 6, Oktober,
auf den 6, November und auf den 6, Dezember
l- I . , jedeSmal Vormittags um 9 Uhr in der Amts'
kunzlei niit dem 'Anhange bestimmt worden, daß die
ftüzlibielcnde Realität „nr bei der letzten Ferlbie-
lung .nich unter dem Sckäyrmgswerthe an den Meist»
bietende« hint.ii'gt^ebe«, werde.

D^s Schätznuclspiotokoll, der Grnnddrichser'
tralt und die Vizi^tionSdediiiginffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnliche<l Amtsstunden ein'
gesehn werden.

-K- t, Bezirksamt Feistrih, als Gericht, am
22. Jun i ,858.

Z. l 6 72. (',') ölr7^49 6 2̂
E d i k t .

Nachtcm zu der i» der Erckutionssache des Io»
liann Bentschina von Nujc , Bezirk Reif inz, gegen
Aotoi, Kauzhizh von Sagurje, z><:!o. 46 fl. 57 kr.
Mit dem Bescheide vom 20. M a i l. I . , Z. 2539.
n»f den l Skptembcr I I angcordnelcn ersten
Realseildieluna, sein Kauflustiger erschien, so wird
am l . Oktober !, I . f rüh 9 Uhr hieramls zur zrveitcn
Real!eilbie:ur>g geschulten,

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Gericht, am 1.
September »858.

2> »67^. ^ > ) Nr. 4»60
E d i k t .

Nachdem zu der in der Elelulionssache der mindi j .
B i ' ^ 3"""adisch von Feistritz, durch dem Vvrmunr

"s Tholnschi^ gegen Johann Echirzel von Bazh
^ " ' ^^ ft. l) ^ ^ ,„ it dem Bescheide vom 27. A p " !
^^ '^^ ' Z. 2087. auf den 30. Ju l i und 30. August
v i 'n f , "^"" «eweseneli ersten und zw.iten Re.,I»eil.
a>, ^ ^ ^ ^ ^ " i ^ u n g kein Kauflust ig" erschien, so wird

3t), September l. I . früh 9 Uhr hieramts zur
Glitten N^lfeildietlmg qeschiitten.

K, t «ezi.rsamr Feistritz, a,y Gericht, am 30
^ " N " ^ >f<5fi. ^ '

Z . » 6 7 6 . ( l > " " — . ^ . -

weqen a u , dem Ur the i l e oom . « ^ n . i . « , 7 ^ 2 , 0 0
schuldigen 3 l 8 st. , 2 ' / , kr C M ö , , ' i . 7 ^ .
t..l,ve öffentliche Ve.! lei«cru.^ der. o/.u i!l!)'c...
geböligen, lm Grlüidbuche des Gures Neukof.l »ul»
Urb. 1̂i> 5?j24 voitomnend.n Realität, >„, gxicdlüch
erho ciir» Echäl^iNjN'wtlthe von >"<st st. l 2'l/, E M
gewilliget und z»r Vornahme dcrnldln die esst,
Be<idielunM''gs.i<)"Ng auf den 2 ! . Ottooer^ ei .
zweite auf den l8 Noolinbe» mid die diiite alif d»<l
' 8 . De^ml 'cr ! 8 )8 , j>rcs'N!,'l ^^ormiltags um
ln — «2 Uhs i» di ls ' l Amtt'tliüzlsi mildemAndaügc
dsstilnmt worden, d>,ß di l fc,Iznl,'lc!»»dc Ne.'Iüat mo
bei d's lsl)is<> F l i l l ' i t luüg auch ^uu.i dcm Lchayuxg«
werthe an den Melslonleoden I)!Nta!!g.g<!,'cl, w^ldsi!
N'lndc

D»s Schayu'!g5ps>,'tl'toll, dcr Grui^dlichi,,^'
traf! und die ^iialil'„5ded>>'g»isse tönocn dei d>e!cn,
l ^ i c t ' l e in dt „ gewöhnlichen An.isstundlN lü,a/.
sehen weide».

K. k. Be/.nkS.,mt Ee.i^sctsch, aii, (^..ichl. am l7 .
J u l i ,858.

Z, 1677. < l ) ')/s. 2876
E d i k t .

. Von kcm k. k. Bezilks.,mte Senoselsch, alS («e
Uchl, wüd hiemil rek.nnit gem.'chl:

Es sei über das Anwcl'en deß A l t t "n Pega»
^ N Oi'erloibach, ^eqe» Batthblomä Pega» ron

^"setsch, wegen au!? d»m ^ergl.'che vom 30. A».
^ ' ' ^ ' 8 4 8 schnldiqe,, > 50 st. (Z. M - 0 «. <:, , in

^ '^k lü lvs öffentliche AelsteiqelU!^ re l , dcm ^ltzierü
A ^ ' lgei , , im Gruüdducde del Hlrrsck.'lt Senl,'ftt,ch«!lli
. b Nr. l^7 vorkuinmenden Ncal i tä tcn, lm ge

llchllich crhol'lin'n Schätzungswelihe von »4! f l .
^ ' ^ i . , gew i l l i g t U!>c> zur ^l)n>ahme desselben
^le l . ^elibleiuugst^gsq!^!,,,; a»! den 23. O^ol'er,
b's 2. auf den 20. November l»nd bie 3, auf den
2'l . Dezember 1858 , jcdesmal Vormi t iags um
. ^ - - >2 Uhr i>, dieser Amlsla>,zlei n,!t dem
H'N)anqe b stimmt worden, d.iß die feilzubietende
^eal l ta t »ur bei d.r Irtzt.n Feiltuellülg cn<ch unler
rem ^ä'atznngswerthe an den Me>stoirlcn0en hlnl.-
""gegeben werde.

Das -chatzungtzprvtofoll, der Orundbuckser-
trakt und die Uiznalwnsbtdmgoiss« können bei s'ic>
sem Ociicdle in den ^e>voh»l!a?c<l Aml5stui'de» Nü '
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gt l lchl , am
7. August »858^ ^

Z77686 ( , ) ^ ' Nr . 3 ' 49 .
E d i t t.

V o n dem k. k. Bezirlsamte Mot t l ing , als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchendes Johann Kozhevai
von üinouz, gegen Johann S iar iha , von Semizt) N r . 30,
wegen schuldigen 3 ft. 6 tr. E M . e. s. c., in die exe.
kulive öffentliche Vclsteigerunli der, dem Üetztern ge.
hörigen, lm Grundbuch« dls Oules Sermzh »uli Uib.
')ir. 9? vorkommenden Real i lä l , im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 70 f l . C'X'. , gewill'get und
zur Vornahme oerselbe» die exctutiven Fcildietungs.
lagsahungen auf de» l l . Oltoer, auf dcn 12. Novem.-
ber und aus den »8. Dezember d. I . , jedes,
mal Vv rmi l ta^s um 9 Uhr »n lolo der i)t>alitat
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die i n l .
zubietende Ncal l la l nur dei der letzten Keilbietung
auch unter dem Schatzungswerthe an den Mcistble«
tenden hlnlangegtden werden würde.

Das Schayuügsplototol ! , der V,undl'uchs<x
tra l t und die lüzitullonsbedingniffe tön»en bei die.
sem Gelichte in den gewöhnlichen Amtpstunden ein
gesehen werden.

K. k Bczir tsaml M o t t l i n g , als Gc l ich l , am
3 l . August ^858.

Z. 1689. ( l ) Nr . 2557.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezitksamtc Oberlaibach, alS
Gericht, wird hicmit belannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Galle,dulch seinen Glreal tsträg. l Nikolaus Koschenmi
von Frcudenlyal, gegen liortiiz Hutlchizh vo» Podpezh,
wegen aus dem vergleiche vom 2 l . Dezember l844,
Nr. 245 , noch schuldigen Nestbelrages pr. 34 f l .
39 kr. l5 «. 0 , in die eretutive össenlliche Versteigerung
der, dem ^ l tz l t l l i gehö' igen, im Grundducbe dei
volinali^en Hcrlsch!)ft Fseudeinhal «n!) Urb Nr . 56
vorrommtnde» Realität >n Pudpezh Haus « ^ir. l 9 ,
in, gerichtlich eihol'enrn Schaijungswerlhe vvn 2 l 3 f l .
20 kr. E M . , in die ,'Keaffumirung gewill'get und
zur Vornahme derselben die einzige Felb'.elungstag
sahung aus den 26. Oktober »858 Vormittags 9 Uyr
in der Amtstanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
dc,ß dle feilzubleiende Realität bei der einzigen Feil.
oietung auch uiUer dein Schatzu»a.6wellhc an den
Melftieteliden hiütali^egel'e», weide.

D^s SchälzungSp'oiotull, der GrundbuchSertrakt
und die l!>zita!ionsl.'cd!«g>,!ffe könne« dei diesem Ge
nchle in den gewöhnlichen Amlßstunden eingesehln
werlei!.

K. k. Bezirksamt Oderlaibach, als bericht, am
25. Ju l i >858.

^. »690. ( ! ) Nr . 256«.
E d i k t .

Vm, dem t. k. Bezirksamte Oderla'bach, als
Ä t i i ^ l , wi ld hienut dr la iü l l g lmachl :

Es sei ülicr daß A.nucdl,, oes Herrn Anlo»
^ l l . - , d..s<l. ,el.>t.« M,.a)ll).,o,l Nttolaus Hoschemn..
8 l ^ „ ^uhaxn K u , z . in E l m . >)tr. <>. u«o res.en
cklchl5.,achso,g.s.., ^ „ . a ^ ^ , ^ ^ ^..,.

U.lhNle vom 2... O.z.mbe, . ^ . ^ . ^ . 72<« , sa.Ui
' lgen 0 , fi. . 3 ^ t. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

l'.e vffc.lllche V . . s t . . ^ ru . ,g der, dem c.tzto.. g.-
l)0li^e!>, lm G.midb^ch, 0 , , v. lmal ige,. Her.,ch,.!l
^ . .uo.n l t 'a l «int. Ur". ^ l . «» vo.t.m.l.e. 'd.n Real.
lai ,umm: An uin i jughös, im gexchi l i^ ett)ob.ne»
^cdatzl!l!g5w<llhe von l . 3 0 N. l^>K, «cw'lligel unc
^ul ^o lnal )mr de>selben d>e .rekulimn ^eildl.luNlzp.
lagsatzliü^'u a-us dcn l2 . Ottobe,, ..u, de.l l ^l. N^vem
i'.l l!l,o .,ul de» l3 Dez.mbtl ,85«. jedtbm.l Ü^'l
mUlags um 9 Uhr i» de« d.,sig.» Alnlst..nzl>>
nul l»Nl Anlange bestimmt woiden, daß die sellzu
l'ictllide Rta l i la t nur ve> der leiben Keiloieluirg >lua»
Ullter dcnl SchatzuüHswcrlhe an den Melllbietendlü
hlnlai'gegt! en w l 'd r .

Daß S^a l^n .^sp lo to to l l , ber Grundbuchsertrakl
und die viz!lali»nsdcrli>g"!sie r'ö"nen bcl diesem
belichte in den gewöhnliche!» Amlsslunden eixge
jihen welden.

K. t. Bezi i lbamt O^trlail '. ich, als Geiichü, am
25. J u l i l 858 .

i i . l 6 9 l . , l ) Nr. 22»^.
E d i k t .

Von dem k k. Bezilksamle Odtl laibach, als
Gericht, wird h>»mit bekannt gemacht.

Es sei über l)aö Axiucden dett Malb ias Ke,
schî h vo» 3<)>cfol!z,l, als ?lfsi i^n^ des Iosel Hroval i»,
v!'g^n Johann Podnjchai vo», Bresouza, rve^en au5
dem Vc,gleiche vom 2». Jänner «854, Z. 59»,
«cduldigln 78 st 45 kr. E M . 0. » ? „ >>, die ere
kulive öffentliche Vcsst.igclllng der, dem Kitzle,n
gehörig!»,, >:n Grunllnlche dcr voriüiUicien Heci^chaii
^'eudenlhal »u!» Urd. Nr. »95 vortonlmel.oen Rei,
lllät sammt An» und Hugehör, im gerichtlich crho^

denen Schatzungswerthe von 2<>39 fi. l5 kr. C M . ,
lzewilliget und zur Vornahme derselben die erekuliven
Fiilbietungstagsal^ungen «ui dl>> »6 Ol lob. ' r , auf
den l6 . November und auf den »6. Dezember «858,
jedesmal ^ormlt tags um 9 Uhr in loko dlc Reali»
tat mlt dem Anh.'nge bestimmt worden , daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzlen ^eilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbi<ten'
den hintangegeben werde.

Das Schätzuligsprotckoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitalionsbedinqnisse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaiback, alö Gericht, am
23. Juni l858.

Z. 1692 ( l ) Nr. 3537.
E d > t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
bericht, wird hiemit betnmt sumacht:

Es sei über daS Ansuchen des Herrn Anton
G^l le, durch seinen Gewallsträger Nikolaus Ko,
sckenini von Freudenlhal, gegen Jakob Saller von
Flaozdorf, wegen an Wald- und Urbarialgaben
schuldigen 40 fi. 35 kr. E M . <:. ». 5. , in die eretulive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen,
im Grundbuchc der vormaligen Herrschaft Fseuder,.-
thai »,lli Urb. Nr. »38 vorkommenden Realität
sammt An> und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 68» fl 30 kr. E M , g<wil-
ligel und zur Vornahme derselben die exekutive» Fei l '
bietungstagsahungen auf den 2». Oktober, auf den
22. November und aus den 22. Dezember »858, jedes,
mal Vormittags um 9 Uhr in der dasigen Amts»
sanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietnng
auch unter dem Schähungswerthe an den Meistbir-
tenden hintangegl'ben werde.

Das Schal^unysprolotoll, des Grundbuchsser'
trakt und die Lizitalionskedinyniffe iö'nn.'n bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
25. Ju l i ,858.

3. »688. ( l ) Nr. 2646.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Vom dem f. s. B/zl lfSomlt Obellalbacb, als Ge»
richt, werden Dieieriigen, w'lche uls Gläubigl l an
die Verlaffenschaft des am 8. August »85«» ohne
Testament verstorbenen Halt ' tMlers Slefan Save»
schan v»,l̂ <> Kor i ln i r von Brlsche eine Forderuog zu
stellen haben, aufgefordert, be« diesem Gerichle zur
Anmeldung und Darthuung ihrec Ansprüche den »3.
O k t o b e r l. I . fiül) 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriitlich zu überrci'
chei,, widrigens denselbe>l an die Verlafsenschaft,
Wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten Förde»
lungen erschöpit würde, tein weiterer Anspruch zu^
stände, als «»solerne ihnen ein Pfa»t>r,cht grbührt.

H. k. Bezirttzam» Ooerlalbach, alS Gericht, am 30.
August l.858.

^ j . «687. ( ! ) Nr. 78.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s c n f c h a f l g ,
G l ä u b i g e r .

Von dem k, k Bezirksamie Oberlaibach, <>ls Ge-
richt, ,,e,dei, Di l jenlqe». welclie .»ls Gläubiger a»
l̂ i» Verlc,sj»l>ja>a'l des am 9 Siptember l><')7 ^l ' ln
Hlst^MlNl verstorbenen M.n l in K.rschmanz, von
Beule Hans Nr. , ,, ei»e Forderung z» st.ll.» haben,
„ufgeimdert, bei diesem (Ye.ichle zur Anmeldui'g
und DarthU!l»g ihrer Ansplüche den 29. S e p-
t e m » e r »858 früh 9 Uhr zu .rscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuck schmtüch zu l'ibeireichen, wi-
drigens denselben an die Ver l . ' f f .nf l l 'af l , wenn si,
drnck Bezahlung der angemeldeten ^orderungti!
.'schöplt würde, kein weitirer Anspruch zustande, als
lnsoiern ihnen ein Pfa„dr lchl gedührt

K. k. Bezirksamt Oblll^ibach. als Gericht, am
30 I l l r n »858.

5. »697. (1) Nr. 3388.
E d i r t,

Vom k. f. Bezirkßamle P lan ina , als Gerickl,
wird bekenn» gemacht:

Es seien zur Volnahme der slekutiveri Feilbiltung
der im <»lundbucke Silü.-Ve'tarste'^ült »,,l, ReM.
Nr, 60 vorkommend,» Drit t ' lhude des Aulen M»^
tlau.nich von Nallenfeld, im Efl 'ahunui'^eil l is vo»
669 fl. 40 kr, in der wider ih!> ,»e»s». l72 fl «. « ''-
aridäügigen Erekulionssache des Z.'tob ^ « ' l von
Plist.va, die T. imme auf r.n »6 Ot<l 'b, l . den
»3 November und le ' , >?. Dezeml',» l. I , jcr<s»al
früh » 0 — ,2 Uhr l,ierael,ckls m't dem A> ha»g?
le«ssl!Mtndo anderauml worden, d̂ .ß d!̂ e Realüat
bei dlin d' i l t r i ! Te", ' i»e auch m'lt l dem Schätzungs.
werth, r,ll,tl"'geael'<n weloer, wi 'd .

K. t. B 'zn ls^ml Pl«nmft. als Gericht, am l 2 .
Ju l i «858.



««8

Tl. > ) . ^ ^2) Nr. 2309.
E d i k t .

'^0! , dem ? r, B»z>rks^mte T r e f f i n , als Gc-
rich'. w^y l)^,'<t!,i d.rannl g t i l i ' ck l :

's» ttabe in bl^ U.berlra^ung der mit dem g ,
richllick.n B<!ch.,l)e vom 4 Juni l. ) . , Z. ,505,
bestimmt gewesenen cretutioen Feilbietung der, dem
Fs.niz Kaplan von ')>eudegg gehörigen, im Grund
buche dcs O « ! ^ Lckn.ckenbüchel suli B e r g - N r . 5
vorkomnienlen, gerichtlich auf 162 f l . 20 kr. be-
werNietiN W^inqa't isal l tät zu SeUoberg gewill igt!
und hitzü t>. Taasatzungen

auf den 14 Ot lober,
auf d«»n »6. November

und a»f ren >6, Dczembcr l, I . ,
j.desmal Vormit tags von » 0 — l2 Uhr in der hier-
orliv;<n (^crichlskanzlei mil den Bnfüqen bestimmt,
daß obige Realität bei d»'r ersten und zweiten Tag
sayung nur um l'dcr über den ^cl'ätzul'slswerlh, bei
der drille» Taqsatzung aber auch unter demsel»
ben hintange^eben werden würds.

Tuf fen am 20. August 1858.

Z. 1645. (2) Nr . 2,36
E d i k t .

V o n dem k. t. Bczirksamtt Treffen, als Gericht,
w i ld di lmit d<kani>t gemacht:

Es sci üder oas Ansuchendes Konstantin Bresovar
von l!an5straß, geg.n M a l t a s Kapl.,n von Neudrgg.
w<a,^n aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 8 J u l i
»856, 3. 2148 , schuldigen 2218 f l . 40 kr. E M .
e. » e. , >n die »rekutive öffentliche Veisteigerung
des, dem Lstztern gehörigen, im Grundbuch? del
Herrschaft Neudegg »ulj Rektf. Nr. 3 vorkommenden
behausten und der «uli Nektf. Nr . 2 ' / , vorkommen'
den uubedaustcn, erstere gcrichllich auf 5872 f!. und
letztere auf <4<!i f l . »5 kr. btwcrthelen Realitäien
gewll l iget, und zur Vornahme derselben die Feil
bietungstagsatzunglti

aut den »8. Oktober,
auf den 12. November

und auf den 2 l . Dezember l. I . ,
jedesmal vormi t tags von 9 Uhr in loco Neudegg
mit dem Andangs bestimmt worden, daß die seil.
zubietenden Realitäten nur bei der letzten Fnlbie-
tung auch unter den, Schä'liungsweclhc an den Meiste
outenden l)i»tangcbeben werden.

Das ScdatzungsprotokoU, der Grundbuchs-
ertrakt und die Lizilat'onsbedl'ngnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

Treffen am 4. August 1858.

Z . " l657V ' (V) ' " NrI"S427^
E d i k t .

Nachdem dci der am 9. September l . I . ab
gehaltenen zweiten exekutiven Mobi lar- und Nealfti l-
dietunasta^satzunginderErekutionssacheder FranziSta
Reddi'schen E d e n , geqcn Matd ias Jenizh vc/n Karcn-
dorf, pclo. schuldigen »42 f l . 29 kr. Zinsen und Kosten,
kcin .sxanfiustiger erschienen is., so hat es bei der mit
dem dießgelichllichcn Bescheide vom 26. M a i l, I
Z. 3339, au> dcn 1 l . Oktober d, I . anberaumten erekn
livcn drillen Feildietungstagsatzung sein Verbleiben.

H . k. städt. delcg. Bezirksgericht in Ncustart!

am »0 September 1858.

Z7 7 6 5 8 7 " ( 2 ) " sir? 5 166
E d i k t .

Non dem k. k. stadt. deleg, Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird dem unbekannt wo befindlichen Josef
Mcditz und dessen alNälligen, gleichfalls unbtkannlen
Rechtsnachfolgern erinnelt:

Es habe wider dieselben Johann Wochte von
Kleinrieql, durch H r n . Dr . Suppan die Klage auf Er-
sitzung pclo.d<r im Grundbuche Herrschaft .RuvertZhof!
ß»l) Urb. Nr . 9^3 vorkommendcn Weingarten «,,<><!!
lli«clu> und lu ^«rl iVLi! l ic i^ra l ! , und Gestaltung
der Btsiyllmschreu'ung. «„l) pru«». 3 l . I l i ! i l8.'»8,
Z. 5166 , hieranUs ülierreickl, worüber die Tag
satzuna im ordentlichen mündlichen herfahren aus
den 9. Dezember d. I . Vurmit tags 9 Uhr kier
gerichis anbcrauml, und den m.bekamil wo b>fl,idliäie!>
Gekla^tlN Hcrr D r . Rosina zur Wahrung ihrer
Neckte <nif ih,e Gefahr und Kosten z.Is Kurator ui'lc'
Einem aulasstlllt wurde.

Dt f f^n werden oicselbl-n zu dem E«de verstau
d i a / l , damit sie sogsw'ß zu rechter Zcit selbst zu
erscheinen, ^<er dem aufg^««llten Kur.<tol ihre B^dsi l !
a.l die Hand zu g< oen, o^er «inen anoern Süchiv.Nte!
zu d<stlliü! und >n,bcr namliai l ^u m.'chcn >l"ffen
w rde.l, . i l^ widligens diel«'Rlchl^s.'cht mir oc,» auf^
gestillt.» Hur tor ps'hancclt w.iden wü>0e.

K. k. staot, deleq Aezircsijlricht Ntllstaetl a<» >

Auaust 185^

Z7 56 59 < 2) N l . H l 4 2
E d i k t

Von dem k. k. staot delea. Bezirksgerichte z»
Neust 'd l l wird riiemit ki'nd gemacht:

ŝ!̂  sei in die er?tuliue ^e ldielung der, dem
Aranz G.iNits^ von Hö"iqstein gehörigen, im Grnnl,
buche ler Auersiper^er («ü!t Nass.nfu) «»!> N. t t l .
^ i l . l » ,5 . Uld. Nr, M 9 <.»,',kommendsn, ^u Höiüg
N'M l.i,^nh«„ . ger chllicl) auf 3030 fi. 40 tr. b<

werlhelell Ganzhude san.mt Wohn und '^dirlh,chaflZ-
gedaudcn, we^en aus dem Ul lhn l . vom 25 Ma<z!
»857. Z i l ' , «r.lullve »nlabul. 2 l .Drzembel 1857.!
^ . 6 7 2 , dein Herrn K.mn ck'llel von Hlchlenau,!
^üttrd'sl lzcr z^ ^erschl in, schuloigen 1500 ft., drr
yllvon seil 2. Stptemdt l »855 rückständigen 5 ^
Hülsen, der Klagß. uxd Erefulionstuften gewlU'g.l,
und zu deren Vornahme die Hagiatzungen auf de»
»6, Dkl l 'vcr , auf den 13, Nooemder und auf den
»8. Dezember l . I . , jeoesmal Vo,mitlagk» 9 l.ll)r >«
loco der l)ieal>täl n<it Oem zi)llsutzr aobklaumi wl^c cn,
ouß di.se R^l l icäl lnn l'el der drillen Tag>atzlnig
unter dem Haahungtzwcrihe wcrde v.räuh»rl wtlden.

Der HrundbuchScxcrall, das SchatzungSpcutololl
und die ^lz!tationc>b»'0ll!^n!si^ lönncn lag,ch »rayrcno
den Amtsstunden hiergerichls eiügesehen we>de»,

K, k. slädt. deleg. Bezlttsg.'l,a)t Dicustootl am
3 ! . I u l ! ,858.

Z. »660. (2 , Ss^'2?33.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Mot t l ing , als Ge.
richt, wod hiermit l^ekannt gcni^cht:

Os sei über Ca5 )ln!ucht>, des Georg Kump
von Neutabor, gegen Malhlaö St.del von ^ r e s i , .
wrgen auS dcm Vergleiche ddo. «6. Ju l i ,852 schul.
d>^en 200 si, ( ^M. c. «. «... in dieerlkullveöff^n»
liche Versteigerung der, oem Letzter., gehörigen, im
Grundbuchr o.s O)ulls Smuk «uli R.klf. Nr. »54',
oo.ko.nmendeli Rea l i i a l , >,„ qerichllich erhobenen
GchätzungSwe.chc von 569 sl. (^M , gewiUlget und
zur Vornahme dcrftldcn die er.kuliven Fclluietungs
tagsatzungen auf oc„ ,8. Oktober, auf d,n »9. No .
vemvcr und auf de>, 20. Dezember 1858, jedesmal 3^or.
nnttags um 9 Uhr l» loko dcr Ncalilat mi l dcm A»h<ingc
bestimmt worden, doß i,ie feil^ubiellnde .Ne.Uilai
nur bcl dcr lrlzten zeildietllng auch unter dem Schät-
zungswirlhe an den Meistbietenden hintangeaeren
wclds.

Das Echätzungsprolotoll, der Grundbuchser
trakt und die Ü!z!taliul.sbidingnisse können bei die.
ttm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden . in
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Mö l t l ing , als Gericht, am 22.
J u l i <«58

ö " I ' 6 6 l ^ (2^ ^i7^"29 3»^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte M o t t l i n g , als Oe^
richt, wird hiemit bekannt geliiacht:

Es sei über das Ansuchen des Dato Ranil„vizh
von Cosine, gegen Marko Radinouizh von Ilsernizc,
wegen schuldigen 1̂00 fl. C M . r. «, s-.., in die cr^ku.
tlve öffentliche Velsicigclimg der, oem ^etzttln gehö
rigcn, im Grundbuche der Herrschaft Krupp «.,<»
Kurr. 3lr, 888, 892 und 8N3 vorkommenden Rea
lität in k » m 6 M l ' » , in, gerichtlich erhobenen Schar,
^ungswerthe von 680 si, <ZM. , bewilliget und zur
Vornahme derselben die crecutivcn Fnldiellingslaa,.
s.'tzungen auf den !5. Oktober, auf den ,5, No-
vember und alls' dln !5 . Dezember d. I , , iedeöma!
Vormittags um 9 Uhr iü loko der Neali lät mit tem
Anhange bestimmt worden, d,,ß dic feilzubietende Rea.
litat nlir bei der letzten Feitbietung auch unt^r dem
Sch^izungswerlhe an den ?).>!stb!elcnden hintangc-
geben werde.

Das Schätz'lngsprotokoll. dev Orundbuchsex
trakt und die Üizitationsbedingniffe können bei die
sen, Gerichte m den gewöhnlichen Amlsstunden ei,^
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gcricht, am
7. August «858.

ẑ. 16 6 2? " ( '2 ) 9 i ^ " 3 9 3 9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mö l t l i ng , als Gc.
licht, wi.d hiemit bekannt gemach«:

ES sci lU'er das Anfuchcn des Marko P.no-
vizl) von M a l l i n c , gegen Math ias Biatanizh von
Ternouz, walzen schuldige» 2«̂  fl. E M . ,?. « a.,
i „ die Rsassumirnl'g dcr <r.tut!>cn öffentlichen V ^ l '
sieisserunq d.» , dem Letzttr« gehörigen, im Grund '
buche de> Hesischasl Mö t i l i ng xl.li Kurr , N l . 76
v.'rl.'MMfoden Hubr^ali lät, im «erichtlich erdobeiun
S - atzungeiroerlhe l'on 802 si. ( ^M . , gc iv i l l i ^ t und
zur Vernal),,.< derselbe.! die Fe!lbie!,ü,göt^g!atzu"gcn
aus den 22 Or'tobe,-, auf de" 22, Novrmvcr und
<.»! den 22 Ds<"lid!' l 0. I , j . d e s m ! Vc>rmil.a.,b
u<-.'. 9 Ulir i» d.r .^lnl caüzlei mil d.m Anhange be-
stin,mt wordc!'. . o.'ß di<> lnlzlil'iele'.dr R^Nit.tt nur
bei de> i.tztci! Fl>!b!^!u»g a»ch uncer dcm Schalzu >g<̂ -
werthe aii (eil M< ,lb>»l<nden h!n:..ngeg.dln w<rde

D>':< Scha^un^sproc.'I'oll, der ("ru,,dl'l!chs»r>
l'aks und ..ie ^'z't.ilil 'ügbedingu sse loünen be> o,l^
i iM Gc-lchte i« den gcwähüll^cn Ämtöstnüdcn ,,»,.
gtsrhen werd»!,.

H t. B»-zilks>'Mt M ö i l l i n q . als Gsr i .bt , ,nn
8. August >85s.

^. 'ifj65."(2) Hir 5i?:j
E d i k t

Von dem k. l . Bczirfsainte zu L.ck, als Ge
richt, wi rd hnmit bckani-.t gcmacl't:

Ls sei ü'vei das Ansuchen de«̂  Johann Ka^an
von Pe^en Nr . »0 . gegen Herrn Josef Zeball. von

Lack Nr. l0 '< , w . q n , a>lk> dein V.'l^lVl'che doo 4.
Siplcmber 1857, ^ 3 5 5 0 , schuldia.'N 97 1̂ 30 kc.
(Z, ^)t, e. » e , ln die »rcku'iv« öffentliche Verstei
geru.lg d̂ > , dem ^'etzlelN g'böri^en, >m Giundl'uchc
des Sladtdominiums lfack »ul) U b, Nr . 10? ucn>
kommenden, in v^ck «>,li Haus »Nr. 102 liegenden
Hausre. i l i lat . ,m gerichllich erhobenen Scvatzungs-
werthe von »067 fl E. M . , «ewiluges und züc
Vornahme derselben die erste Fcilbiclliugstags^l^ung
au! den !<» O t . o ^ r , die ziveile au! dtü 16. November
und die dritte aus d,» !6 . Dezember I. I , , j>dtk,n>al
'l,'0smilta^ls um 9 Ubr in der hicsigen Anilskanzlei
Mit dem Änl>niae dissimml worden, da!) die sell»
zl/l'ictenc»'^ii a l i ta: nur bei d ^ i<tzt?n Feilbütung
auch uüle! dem Schal),in(,äw>rthe an den Meist«
bietenden hiutoo^e^btn weroe.

Das S^ai)U!!a.5vroiotl'II. der Grnndduchsertralt
und die LizilalionKo.'dingnlssr können bli oies.n, be-
richte in de>̂  gewöhülichell //Mtsstunden cinges.hen
werden

K. k. Bezirksamt i.'ack, als Gericht, am 29.
August !858.

^ . 1666. (2) Nr. 3055.
E d i k t .

Von dem k. k Bczitksamte Mo t t l i ng , als Ge.
richt, wiro hiemit bekannt gemocht:

Es s,i l'ber da5 Ansllche», der l'uva l^^g.ii', von
Pillatovaz Nr , 7, gtgcn Marko Echutle ron ^.iusching»
dorf i)<l. 30, wcgtn schuldigen 378 fi. ( i M . c. ». <?,,
in die exctulive off.ntliche Vcrstcigsrung der, dem
^.tztern gehörigen, im Grundbuch? dcr H.uschaft
Auersperg 5„I j Urb. Nr. !45 vortommsndc» Hub»
real i lät , i<n gerichilich erhubcncn Schatzuogowerthe
von 795 st ^0 kr, ts. M . , g<willig»l u»d zur
Vornahme derselben die ererutiucn Feilbietungs-
lagsayungen auf den 20. Oktober, auf den 2l).
Novrmder und auf dc» 30, Dezember 1K58, je«
dtsmal Vormit lags um 9 Uhr in der Amtstanz»
lei mit dcm Anhange bestilnmt worden, daß die
feilzubielende Reali tät „u r bei dcr letzten F.ilbie-
lung auch unter dem Echatzungswelthe an dln w,'cist-
bietcndcn h>ntal>g»'geben werde.

Das Schäylln>,sprolokc»ll, dcr Grundbuchs^
trakt und di^ Lizltallonßbedinqniffe könne.i bei die^
sem Gciichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirssaml M o t t l i n g , als Gericht. " '"
18 August ,858.

3. >es8. (2) ^ " ^ 7 7 ^ 4 S ö .
E d i k t ,

Vom dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gericht,
wird hiemit tund gemacht:

Es sli über daS Ansuchen des Herrn F "nz
Nudesch, durch dessen Machthabel Icscf Rudcscy
von Feistritz, gegen Mathias Ient'o von Topolz,
wegen schuldign 400 fi. c. »<-. ' dle zur Vornähme
der mit Bescheid vom l2 . Dezemder 1855» be-
willisstcn, subin aber sistiilen F.ildictung der, dem
ültztem gchoii^en, in Topolz g«I,genen im Grund-
buche dcr cr>'tutivc Augiistincr Gül t Lippa «nl> Ull).
Nr. 3.) vl'skommenden. gcrichilich auf 2483 fl 20 kr.
l'eivcrlhelci! Reali lät, b.stimmt gewesene d'iite Fei l-
bil'tungöl^gsatzung inucilich auf den 6. Oltoder l. I .
früh 9 Uhr lnergelichts mit dcm Beteut tn angeordnet,
daß hie!)n die Reaüiäl auch uiUcr dem SchätzungS»
wcrthe hlüta.igegebcn werden wird.

Das Sckäumiböprotokcll, der GlUndbuchscxtrakt
und dic L>zil.>lio!'.öl,'edingn,ss.' könne» bei dieftm Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstu"den eingesehen
wcldcn.

^ I . l̂ . Ä»i!ltsa>nt Fcistlitz, als Gcricht, am 6.
J u l i 1858.

A. 1669. ( 2 , Nr. 329«.
E d i k t .

Von t,em k. k Be^i l f ramle Feist.ih, als Gericht,
wird l)''M>t slind gemacht:

(5u ŝ i »Ü cr d,i5 Ansuchen dcr mii'.dj, ?lnna
Domlad,sch, durch ihren Vormuüd B las Tomschizl)
von Fl lst 'ü^, qcgk" Lorcnz Iogodnia von Kc'sese,
wss,t>, «ils ocin llstheile vom l.'j, Ju l i 1857,Z. 3 i 0 8 ,
s,t'Nlo,>u'" .'̂ » st-^'4 kr. E M . <-. «. <:., in die erttlitive
öffei.ü.chs Versteiqeruug der, dem ^tztern pobörigln,
im Gruodbllche Semonho! «„!) Urb. Nr 3 3 ^ vor'
runliNstUen. in der G^'ncindc Koscsc lieqenden Ncal i lat
sannnt An l<nd .^ugehös, im a/llchilich erhobcNlN
Lchayü'l^swcishc von > 5 8 3 s i , ( i ' N , g lw i l l ig ' t , und
^ur Vornalnne derselben die drei F^ldtt lu^gLtaq-
iatzungil, a>N del' l j . Oklober, auf den 6. NoreM-
bcr und >.uf d.ii ß. Dczen,ber l. I , ildesnixl Vor^
mitlags 9 Uhr in der AlNlsranzlei mil d^m ^U-
ba'l^e bestimmt worden, das; die fnizubletendc
Realität nur bei der letzten F.ils'il'süKa. alich untcr
dem Sci'ali'lNlzc'werthc a» de" Mcisll ielenden hint'
a»glgl!be" werde.

D^s schal)!Mü.sproll'l l ' l l, der Grundbuchc'exlrakt
»>id cie üiziltttionsbi'dlnanlss«' iönnen l,-i di>!em Ge-
"cd» i» oen gewöhnlichen ^.ntiistunken rmglschen
werd,»!!,

K. k. Bczi'ksamt F.isi'itz. als G r ch'. " " ' 28-
Jun i »8/.8.


